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A n  d e r S p itze  Unseres d ie s jä h r ig e n  B e ric h te s  b r in g e n  w i r  d a s  

B i l d  d e r a m  1 7 . D eeem ber 1 8 7 5  ü b e r A u f t r a g  gesperrten U s tro n e r 

d re ik lass igen ev. V o lksschu le  , i n  w elcher a u f G r u n d  des hohen  M i -  

r l is te r ia l-E r la f fe s  v o m  2 1 . J ä n n e r  1 8 7 8 ,  Z .  3 1 6 0 2  e x  1 8 7 7 :  der 

U n te r r ic h t  v o r lä u f ig  in  e in e r K lasse a m  2 5 . F e b ru a r  d. I .  w ie d e r 

ausgenom m en w u rd e . " .

D e r  schw ere ,  ̂seit J a h re n  daue rnde  S c h u lk a m p f, w e lcher in  

letzter In s ta n z  zu G u n s te n  de r ev. G em e inde  entschieden w u rd e  , h a t 

nachstehenden V e r la u f  genom m en.

U n te r  B e z ie h u n g  a u f  die im  J a h re  1 8 7 6  v e rö f fe n t lic h te , D e n k ­

s c h rift, be tre ffend  da s  ge fährde te  V o lk s -S c h u lw e s e n  de r ev. G em e inde  

U s tro n "  d ü r fe n  w i r  es a ls  bekann t voraussetzen, daß  durch  den ü b e r 

d ie  ev. G em e inde  m u th w i l l ig  h e rb e ig e fü h rte n  m a te r ie lle n  R u in ,  w ie



nicht minder durch den plötzlichen U ebertritt der ev. Lehrer zur 

öffentlichen, Nothschule, die ev. Gemeinde Ustron vollständig lahm  

gelegt worden ist. Erst, nachdem wir,.eine frische Lehrkraft gestmden, 

konntest w ir  zur F o rtfü h ru n g  der Schule die nöthigen Schritte thun.

Am 1. Oktober 1:8*77 hat das Presbyterium, den Standpunkt 
der Rechtscontinuität festhaltend, im Sinne des § 70, 5 des R. B. G. 
über den Wechsel in dem Lehrpersonale der k. k. Bezirksschnlbehörde 
Anzeige erstattet und den Unterricht in der erstell Klaffe der drei- 
klaffigen ev. Schule sofort ausgenommen. Unterm 4. Oktober 1,377 

wurde das Presbyterium mit Bescheid des. k. k. Bezirksschulrathes 
eines Anderen belehrt: Der Bescheid lautet: ,̂ Zur Eröffnung von Pri­
vatlehranstalten, in welche schulpflichtige Kinder ausgenommen werden, 
bedgrf es nach § :$ 0  des Reichsschulgesetzes der Genehmigung der 
Landesschulbehörde. Da diese Genehmigung des h. k. k. Landes- 
schulrathes rücksichtlich der ev. Privatschule in Ustron nicht vorliegt, 
so ist die laytcher Anzeige vom 1 . f l  Mts./' Z. 31, in Anhoffung 
einer günstigen Erledigung des diesfälligen Einschreitens vorgenom- 
chene Eröffnung der ev. Privatschule in Ustron ungesetzlich und es 
wird das. Presbyterium der ev. Gemeinde in Ustron aufgefordert, 
diese Schule-.sogleich wieder.zu schließen und dafür zu sorgen, daß 
in derselben bis zum "Einlangen - der' gesetzlich vorgeschriebenen. Erfor­
dernisse keinerlei Unterricht ertheilt werde//.

Gegen obigen Bescheid hat das P resbyterium  uuterm  10. Oktober

dey die hohe k. k. Landesschulbehörde ergriffen und'
nriter Anderem folgendes betont: „Nachdem es. sich im vorliegenden 
Fälle nicht' Uw. die Eröffnung einer neuen Privatschule als vielmehr 
um Fortführung einer , aus der 'Zeit des Toleranzpatentes herrüh­
rendest,, über Erlaß der h. k. k. Landesregierung vom 19., Juni 48,70,- 
Zr 4^15 zu einer hreiklassigen und überdies laut hohen Ministerial- 
Erlaffes vom 27. Juni 1872,. Z. 3973 mit dem Oeffentlichkeits- 
rechte ausgestatteten Lehranstalt , handelt,. jo sieht sich das Pres­
byterium bemüffigt, gegen den Bescheid des k. k. Bezirksschulrathes



Mm 4 ." Oktober 1677^ Nr. 1133 -zu recnrriren und zu bitten: 
-Der höhe k. k. Landesfchulrath geruhe den fraglichen Bescheid aufzu- 
'heben und zü' gestatten, damit der Wirte Unterricht in der ersten 
Klasse' an der Nieder-Ustroner ev. Privatschule wieder ausgenommen 
werden- könne.

D e r höhe k  k. sihles. Landesschulrath ha t, m it den: Erlasse 

vom 8? November 1877, N r . 3432  be funden,'8Ä r 'N e c u rs t des ev. 

Presby'terüüns in  Ustron keine Folge "zu geben und den Bescheid'des 

k. k. Bezirksschulrath es' vom 4. Oktober 1877, w om it dem Presby­

terium  aüfgetragen w urde , die ohne vorgängige G enehm igung' des 

Landesschulrathes eröffnete ev. Privatschule in  Ustron zu schließen 

als gesetzlich begründet ' zu bestätigen.

Inzwischen erfolgte auf das Gesuch der ev. Gemeinde Ustron 

um Wiederaufnahme des Unterrichtes vorläu fig  in  einer Klasse ih re r 

dreUassigen Privatschule über Bericht -des hohen k  k. ev. Oberkirchen- 

rathes v o m --13.^September 1 8 7 7 /"Z s t4 7 3 9 , der zürn Schlüße fo l­

gendermaßen lautet'5-3)Der ergebenst geferügte Oberkirchenrath' erlaubt 

sich die^oom schlesischen Seniorate und der Superintendentur schön 

b e t  V orlage der Denkschrift gestellten Anträge' unterstützend, im  V e r­

trauen auf die Beredsamkeit der angeführten Thätsachen die ehr­

furchtsvolle B it te :

' 'Mr'er Excellenz geruhen dein Gesuche der ev. Gemeinde Ustron 
willfahMd die Wiederaufnahme des Unterrichtes mit 1. Oktober 1877 

an der Nieder-Ustroner dreiklassigen ev. Privatschule' vorläufig in 
einer Kläffe Und mit einem Unterlehrer zu genehmigen und so der 
schwergeprüften Gemeinde, die für ihre Schule so große Öpfet'ge­
bracht hat, deren Erhaltung Nach den schweren Unbilden, 
die' sie -unverdient erfahren mußte, zu ermöglichen"̂ ?̂  
nachstehender hohe Ministerial-Erlaß vom 13. Oktober l tz77,-Z. 16164 : 
„Mit Beziehung auf dett Bericht vom 13. September d?tz/, Z. 17Z9, 

betreffend das' Gesuch der ev. Gemenrde Ustron in Angelegenheit'dbr 
'WAdMöffNÄg ihrer Privätschule, theile ich deMPUD MW W ü-



rathe^-vorläufig m it, daß . ich m Anbetracht-der Schlußalinea des 

des Rr V ..G . vom 14. Mai 1869 diesen Act dem k. k. 

schief.-ÄUÄesWllrathe zrrr instanzmäßigen Entscheidung übernliRelt 

und demselbwk.-gleichzeitig eröffnet--habe, daß ich. auf Grund des 

günstigen - Reifezeugnisses des.Lehramtseandidaten Johann Mitrenga, 

dessen Lehrbefähigung für. Privatschulem- im. Sinne des 8 7(1. des 

R. V. G/unter der Bedingung altsnahmsweise ai;zuertennen finde, 

daß derselbe binnen 3 Jahren die Lehrerbefähignngspriifung ablegt."

Stremayr in. x.

Auf obigen hohen Ministerial-Erlaß ist nachstehender âbschlä­

gige hohe Bescheid des k. k. schles. Landesschulrathes vom No­

vember .18-77, 8H2-2 erfolgt: „Nachdem Johann Mitrenga als

Lehramtszögling M  der ev. Lehrerbildungsanstalt zu Bielitz seit 

tp dnne r 1873 im Genüße eines schles. Landesstipendiums stand 

und der schles. Landesausschuß in der Zuschrift vom 19. v. Mts., 

Z .. W89'das Ersuchen gestellt ha t/ den - genannten Lehramtscandm- 

darenchnr Mnktlicheu Einhaltung seiner gegenüber dem Lande, einge­

gangenen Verpflichtung- wegen Leistung von Schuldiensten an einer 

öffentlichen Volksschule oder einer mit dem Oefsentlichkeitsrechte aus- 

gestattrten Ptivätschule zu verhalten, so erscheint die beabsichtigte 

Verwendung Mitrenga's Jan der zu errichtenden Privatschnle in 

Ufiron wegen des in Mitte liegenden Reverses unstatthaft und 

kann daher nicht genehmigt werden."

„Ueberdies ist der Lehrplan, nach welchem an der zu errich­

tenden einklasfigen Prip atschule in Ustrou her Unterricht ertheilt 

werden soll, nicht beigebracht worden."^

„Jnsolangö daher an. Stelle-Mitrenga's nicht eine mrdere ge­

eignete Lehrkraft namhast gemacht und der im H 70, Punkt s des 

MoV. 'G. ftstgeschteir Bedingung incht entsprochen wird, findet der 

LandeM)ulMch cheri-ev. Schulgemeinde Ustron die angesuchte Geneĥ  

migung zur Eröffnung einer eiuklassigen Privatschule nicht zu ertheilen. ̂



Gegen obigen abw e is lichen-hohen Bescheid der k. k. schlesischen 

Landesschulbehörde ha t das P re s b y te r iu m  u n te rm  M M  N ovem ber 

1 8 7 7  den R ecurs e rg riffe n  und  das hohe k . t .  M in is te r iu m  fü r  

C u ltu s  und  U n te rrich t, ha t in  letzter In s ta n z  dem hohen k. k. ev. 

Oherkirchönrathe in  E rle d ig u n g  des von  dem Letzteren vorgelegten 

Rekurses der ev. Schulgem einde U ftro n  wegen E rö ffn u n g  einer- e in- 

klassigen VoW schu le  folgenden, vom  2 1 .  J ä n n e r  1 8 7 8 ,  Z .  2 1 6 0 2  

e x  1 8 7 7  d a t ir te u -E r la ß  zugehen lassen:

.. „U n te r  Rückschluß der B e ilagen  der B erich te  vom  7 r  J ä n n e r  

d. I - ,  Z .  6 und vom  13 . Septem ber 1 8 7 7 , Z .  1 7 3 9 , betreffend 

die Angelegenheit der E rö ffn u n g  der ev. P riva tvo lksschu le  in  U ftro n ,  

fe rne rs im  Nachhange zu meinem Erlasse vom  13 . O ktober 1 8 7 7 ,  

Z .  1 6 1 6 4  ü b e rm itt le  ich dem k. k. ev. Oberkircherwathe in  der w e i­

teren A n lag e  eine A bsch rift eines gleichzeitig an  den k. k. Landes- 

schnlrath f ü r  Schlesien gerichteten Erlasses, w o m it die G enehm igung 

z u r  E rö ffn u n g  einer - e inkla ffigen ev. P riva tvo lksschu le  in  U ftro n  

un te r B e rle ih n n g  des Oeffentlichkeitsrechtes an dieselbe e r th e ilt w ir d ? '

- „H ie m it  ist zugleich das, :der V e rw endung  des Lehram tskan ­

didaten M itre n g a  an dieser S chu le  entgegengestandene H in d e rn iß  ent­

fa lle n .^

Stremayr w. y

' Nach I n h a l t  der Aeten, den S chu lka m p f betreffend, w a r  die 

JnftandsetzUllg der ev. P riva tschu le  m  U ftro n , eine schwere W ied e r­

geburt. D ie  Nachwehen werden lange zu verspüren sein.



- "T ie f'em pfunden" war' aber auch die Fteude von Jüng und A lt 

am Tage des' Einzugs in' die ev: Schule/ welche vom 17. Deceniber 

1875 bis zum 2'5'/Februar 7878 leer da gestanden hatte. '

. '  Vom „Geheul d e r' E u len", ' wie es'der Spott'-'Und Höhn 8er 

' Gegner prophezeit hatte, bekamen Wir während dev langen Und bangen 

Zeit in  den verödeten Schulräuiuen' nichts zu Hören; wohl aber 

Überflüssen unsere Augen von Thränen der Freude am Tage des 

Einzugs in  die Schule, als.' von lieblichen Stimmen, nach der Kinder 

frommen Weise: das ev. Kirchenlied angestimmt, in  den lieb gewor­

denen Räumen laut widerhallte. "

' ' '  I s t  uns doch, nach-'den vielen unverdient erfahrenen Unbilden, 

,die ev. "Schule, eineru -Schmerzenskir.de gleich, doppelt lieb Und theuer!

' Es' sind aber auch'unsere Herzen des' innigsten Dankes voll, 

den w ir unseren Gönnern,' den-hochgeehrten Vereinsvorständen der 

hochpreislichell Grlstav-Adols-Stistung hiemit ausdrücken, welche uns 

m it W o rt und That während des' Kampfes so. treulich' zur Seite 

geständen. M i t  H ilfe  der erhaltenen Liebesgaben- ist es uns ermög­

licht worden, die drückende Schulbauschuld von acht auf vier Tausend 

Gulden hLrabzumindern. W ir  hätten uns ganz der Hoffnung einer 

ruhigen Entwicklung hingeben können, wenn nicht eine neue E M -  

m ität InM ekönlchen wäre.

I m  Kampfe um die Coneurrenzfähigkeit äst im  Herbste v, I .  

das erzherzogliche Walzwerk von Ustron an die Eisenbahnstrecke nach 

Trzynietz verlegt worden. . Nahezu 400 A rbe iter, zumeist Prote­

stanten, die Hauptstütze der ev. Kirchengemeinde Ustron, mußten fort. 

Erwerbslosigkeit und Entwerthung von Grund und Boden, welcher 

auf eiu D ritte l des früheren Werthes zurückgegangen ist, das sind 

die ersten Folgen der Katastrophe. Ueberdies wurde Ustron im 

November V. K von einem großen Brande heimgesucht, welchem 13 

Nummern zum Opfer fielen und nur m it Gottes gütiger Fügung 

ist Wie ev. Kirche, P farre  und Schule der Verheerung des durch 

einen Orkan - entfesselten Elements entgangen. D er Hauptstütze be-



r a u b t ,  i s t ,  d i e  e v .  K i r c h e n g e l n e i n d e  U s t r o n  g a n z  u n v e r h o f f t  i n  e i n e  

s e h r  s c h w i e r i g e  L a g e  g e r a t h e u ,  w e i l . s i e  n o c h  e i n e  a l t e  . S c h u l d  v o n  

s i e b e n  T a u s e n d  G u l d e n  a b z u t r a g e n  h a t .  S i e  M t  z u m  T h e i l  m i t  

d e r  e v .  S c h u l g e m e i n d e  z u s a m m e n  u n d  h a t  m i t  d e r  l e t z t e r e n  e i n e  

G e s a m m t s c h u l d  v o n  e i l f  T a u s e n d  G u l d e n  z u  v e r t r e t e n .

G r o ß e s  E l e n d  a l s  u n m i t t e l b a r e  F o l g e  d e r  s i c h  i m m e r ,  u n g ü n ­

s t i g e r  , g e s t a l t e n d e n  ö r t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  i s t  n u r  d e r  V o r b o t e  v o n  

n o c h  s c h w i e r i g e r e n  L a g e n ,  w e l c h e n  U s t r o n  M e H a n p t  z u s t M e r t ^ i .

U n d  d o c h , v e r z a g e n  w i r  n i c h t .  . D a s  K l e i n o d ,  d i e  e v ,  S c h u l e ,  

d u r c h  d e s  M i n i s t e r s  W o r t  w i e d e r  z u  E h r e n  g e b r a c h t  u n d  i n .  d i e  

f r ü h e r e n  R e c h t e  e i n g e s e t z t ,  i s t  u n s e r  D i e s  i s t  u n s e r

k ö s t l i c h e  T r o s t .  H a t  d e r  h o c h p r e i s l i c h e  G u  s t  a v - A d o l f - V e r e i n  

s e i n e  H a n d  e r s t  a n  d e n  P f l u g  g e l e g t ,  s o  s i e h t  e r ,  d e r  b e w ä h r t e  

R e t t e r  n i c h t  f r ü h e r ,  z u r ü c k ,  b i s  d i e  N o t h  v o r ü b e r  i s t .  D a s  w a l t e  

G o t t !

Ustron, im Monate März 1878.

FÜr das dankbare Presbyterium:

Georg Janik)

P a s to r .

Buchdrtlckerei von H - Feitzinger. in Teschen. 2?SS. ^  77-78,
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